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Zünfte sowohl als politische wie als gewerbliche Körper­
schaften beseitigt sehen b

Es ist bekannt, dass auch in den Städten, in denen 
die Zünfte den Rat besetzten, sich im fünfzehnten Jh. 
eine Plutokratie entwickelte2. Speciell in Augsburg fand, 
wie neuerdings Strieder3 nachgewiesen hat, schon in den 
ersten Decennien jenes Jh. eine kräftige Ansammlung' 
grosser Kapitalvermögen durch gewerblich kaufmännische 
Tätigkeit statt. Strieder hat auch gezeigt, dass die Männer, 
wrelche diese Vermögen sammelten, vielfach den Zünften 
angehörten und in ihnen eine hervorragende Rolle spielten4. 
Dadurch fielen diesen Kapitalisten aber auch die höchsten 
städtischen Aemter, insbesondere die Ratsstellen zu; teils 
waren sie schon als Zunftvorsteher Mitglieder dieser Be­
hörde, teils gelangten sie durch specielle Wahl der Zünfte 
in den Rat5. Aber auch von denjenigen patrizischen 
Familien, die nicht direkt in die Zünfte übergingen, nahm 
ein grosser Teil am Handel beziehungsweise an der ge­
werblichen Produktion teil6. Nach dem genannten treff­
lichen Forscher7 fehlte der Handelstätigkeit dieser Zeit 
jede ausgebildete Arbeitsteilung; dieselben Personen spe­
kulierten mit den verschiedensten Gegenständen, darunter 
auch mit Wein und Korn. Der Handel aber wurde damals 
vielfach durch die Handelsgesellschaften betrieben, und 
nicht gegen diese, sondern nur gegen unredliches Benehmen 
eines Gesellschafters zum Schaden seines Compagnons 
richteten sich Verordnungen des Augsburger Rats 8. 
Daher können auch die Forderungen der Ref. Sig., welche 
die Handelspolitik betreffen, Verbot der Handelsgesell­
schaften und des Handels mit Lebensmitteln, sowie Ein­
schränkung des kaufmännischen Gewinns, nicht den An­
sichten der Stadtregierung, sondern nur den Wünschen 
derjenigen entsprochen haben, welche sich in gleicher 
Weise von dem sich ansammelnden Reichtum und von 
der politischen Herrschaft ausgeschlossen sahen9. Gerade 
neuerdings ist dies auch wieder in einer instruktiven national­
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